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Ausbildungslinien im Fach Erdkunde 

Stand: Stand Juli 

 

 

Ausbildungslinie 
 Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  

im VD Gym 

 
A: Unterricht an Bil-

dungs- und Erzie-
hungszielen aus-
richten 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 

am Ende der  

Ausbildung 

lfd Nr.  Die Referendarinnen 

 und Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Kompetenzerwerb unter dem 

Leitbild von BNE anlegen 

kennen die SDGs sowie die vier 

Dimensionen von Nachhaltigkeit 

und entwickeln Unterrichtsideen 

verfügen über Darstellungs- und 

Beurteilungsmöglichkeiten/-metho-

den im Bereich nachhaltiger Ent-

wicklung 

nutzen Methoden zur differenzier-

ten Nachhaltigkeitsbeurteilung/-

bewertung von raumbezogenen 

Konflikten 
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2 Raumwirksame Verantwor-

tung und Handlungsfähigkeit 

im Mensch-Umwelt-System 

entwickeln 

kennen  Basiskonzepte des Fa-

ches sowie die Bildungsstan-

dards SI und SII und können 

Beispiele des Mensch-Umwelt-

Systems fachlich strukturieren 

bahnen an ausgewählten Basis-

konzepten Handlungsfähigkeit im 

Mensch-Umwelt-System an 

zeigen die Multiperspektivität, die 

Vernetztheit sowie die Verantwor-

tung des handelnden Menschen 

im System Erde in ihren Unter-

richtskonzeptionen auf 

3 Kompetenz zur räumlichen 

Orientierung entwickeln  

kennen die Standards für den 

Kompetenzbereich Räumliche 

Orientierung 

wenden die Lehrplanstandards 

des Kompetenzbereichs Räumli-

che Orientierung zur Förderung 

der räumlichen Orientierung an 

setzen die Lehrplanstandards 

des Kompetenzbereichs Räumli-

che Orientierung zur systemati-

schen Analyse raumbezogener 

Problemstellungen ein  

4 Den verbindenden Charakter 

der Geographie umsetzen  

kennen die fachinhaltliche Viel-

falt und fachdidaktische Mittler-

funktion im Fachverbund 

erproben unterschiedliche Arbeits-

formen der Gesellschaftswissen-

schaften und der Naturwissen-

schaften in ihrem Unterricht 

setzen Möglichkeiten fächerver-

bindenden Arbeitens sowie For-

men zur Ausprägung einer Scien-

tific Literacy gezielt und vernetzt 

zur Darstellung des Mensch-Um-

welt-Systems ein 
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B: Lernprozesse 

planen 
vor Beginn des VD Gym 

nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. Nr.  
Die Referendarinnen und 

Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Lerngegenstand kompetenz-

orientiert erfassen und aufar-

beiten  

analysieren einen Lerngegen-

stand fachlich umfassend  

begründen den schülerrelevanten 

Schwerpunkt des Lerngegen-

stands anhand didaktischer Prinzi-

pien 

bereiten den Lerngegenstand 

kompetenzorientiert  und lern-

gruppenadäquat auf. 

2 Unterrichtsreihen planen  wissen, dass Unterricht in län-

gerfristigen Zusammenhängen 

geplant werden muss und er-

stellen einfache Unterrichtsrei-

hen 

planen thematische Unterrichts-

reihen mit integrierter Leistungs-

überprüfung und nachvollziehba-

ren didaktisch-methodischen 

Schwerpunktsetzungen  

erstellen komplexe, kohärente 

Reihenplanungen mit kompe-

tenzorientierten Leistungs-

überprüfungen, die die ver-

schiedenen Kompetenzen va-

riantenreich berücksichtigten.  

3 Fachinhalte didaktisch auf-

bereiten und Lernprodukt ab-

leiten 

kennen die problemorientierte/ 

lösungsorientierte Stunden- 

und Reihenanlagen und ver-

schiedene Lernprodukte 

entwickeln didaktisch begründete 

(lösungsorientierte) Lernprodukte 

zu geographischen Frage-/ Prob-

lemstellungen 

setzen begründet variantenrei-

che Lernprodukte zur Erschlie-

ßung fachlicher Inhalte und 

zur Kompetenzerweiterung ein 

und reflektieren diese mit den 

SuS auf der Metaebene. 
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4 Lernprozesse durch Aufga-

benstellungen lernwirksam 

strukturieren („phasieren“) 

wissen um die Struktur und 

Funktion von Lernaufgaben 

entwickeln  lernprodukt- & lern-

prozessbezogene Lernaufgaben 

und planen eine eröffnende Vor-

wissensaktivierung sowie eine 

Vertiefung 

strukturieren den Lernprozess 

entlang gestufter, materialbe-

zogener Lernaufgaben 

5 Material didaktisieren kennen geographische Materi-

alien/Medien und können diese 

fachinhaltlich erschließen und 

in Grundzügen didaktisieren 

wählen Materialien anhand des 

didaktischen Potentials aus und 

leiten methodische Zugänge ab 

rekonstruieren didaktisch Ma-

terialien sach- und lerngrup-

pengerecht 

6 Fachmethoden nutzen unterscheiden Fachmethoden 

und probieren einzelne davon 

aus 

wenden Fachmethoden zielge-

richtet und kontextualisiert an 

setzen vielfältige Fachmetho-

den kontextualisiert und me-

tareflexiv ein. 

7 Unterrichtsgänge/ Exkursio-

nen lernprozessbezogen pla-

nen, durchführen und aus-

werten 

unterscheiden Exkursionsfor-

men nach dem Grad der Selbst-

organisation des Lernprozes-

ses 

planen eine (n) Exkursion/ Unterrichtsgang, führen diese(n) durch 

und evaluieren diesen reflexiv. 
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C: Lernprozesse situ-

ativ gestalten und 
moderieren  

vor Beginn des VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. 
N
r. 

 
Die Referendarinnen und 

Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Lernprozesse anstoßen  unterscheiden Formen der 

Lernprozessanregung (-akti-

vierung)  

wenden Moderationstechniken 

zielgerichtet auf die lohnende 

Frage-/ Problemstellung hin an  

evozieren durch Methoden, Me-

dien, Moderation eine SuS-In-

teraktion, um den Lernprozess 

anzustoßen 

2 Lernprozesse lernwirksam 

(weiter-) entwickeln und steu-

ern 

unterscheiden Frage- und Mo-

derationstechniken und formu-

lieren Arbeitsaufträge  

steuern den Lernprozess inhalt-

lich progressiv und befördern 

SuS-Interaktion 

steuern den Lernprozess durch 

Moderation und qualifizierende 

Rückmeldung kohärent zum 

Kompetenzschwerpunkt  

3 Lernprozesse sichern unterscheiden verschiedene 

Sicherungsvarianten  

sichern Lernprozesse begleitend 

und strukturierend 

sichern (selbstständig) Lernpro-

zesse transparent und varian-

tenreich 

4 Lernprozesse reflektieren  wissen um die Lernwirksam-

keit von Reflexionsanlässen im 

Lernprozess 

entwickeln unter Berücksichti-

gung der  Lerngruppe  Kriterien 

zur Reflexion des Lernprozesses 

(Lernzugewinn/Kompetenzerwei-

terung und Lernstrategie) 

formulieren mit den SuS den in-

haltlichen Lernzugewinn / die 

Kompetenzerweiterung kriteri-

engeleitet und den Lernprozess 

metareflexiv 
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D: Lern- und Ent-

wicklungsstände 
diagnostizieren 
und rückmelden 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. 
N
r
. 

 
Die Referendarinnen  

und Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Fachliche Kompetenzen der 

Lerngruppe diagnostizieren 

beobachten kriteriengeleitet die 

Lerngruppe und entwickeln dar-

aus Ideen zur Gestaltung des 

Unterrichts 

leiten aus den Beobachtungen 

der Lerngruppe begründete fach-

liche und pädagogische Ent-

scheidungen für den Kompetenz-

erwerb der SuS ab  

integrieren ihre Diagnosen zur 

Lerngruppe kompetenzför-

dernd und u.U. binnendiffe-

renzierend in den Unterricht 

2 Kompetenzzuwachs im Lern-

raum diagnostizieren, beurtei-

len und reflektieren  

wissen, dass der Lernprozess 

und  Kompetenzzuwachs mittels 

Lernprodukt sichtbar gemacht 

werden kann 

nutzen Lernprodukte kriterienge-

leitet zur Diagnose des Kompe-

tenzzuwachses 

beurteilen komplexe Lernpro-

dukte im Hinblick auf den (in-

dividuellen) Kompetenzzu-

wachs und reflektieren in Zu-

sammenarbeit  mit der Lern-

gruppe 

3 Kompetenzstand im Leistungs-

raum diagnostizieren und beur-

teilen 

unterscheiden verschiedene 

Formen kompetenzorientierter 

Leistungsüberprüfungen  

setzen valide kompetenzorientierte Leistungsüberprüfungen (inte-

griert in die Reihenplanung) unter Berücksichtigung transparenter 
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Korrektur- und Bewertungskriterien ein und leiten daraus Konse-

quenzen für den weiteren Unterricht ab 

 

 

 
E: Sich selbst als 

Lehrkraft entwi-
ckeln und im Sys-
tem Schule agieren 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. 
N
r. 

 
Die Referendarinnen 

 und Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Hospitationsunterricht und eige-

nen Unterricht reflektieren und 

weiterentwickeln 

beobachten und reflektieren Un-

terricht anhand von Oberflä-

chen- und Tiefenstrukturen  

diagnostizieren Unterricht kriterien-

geleitet unter Berücksichtigung 

fachdidaktischer Prinzipien 

reflektieren Unterricht fach-

spezifisch und entwickeln 

diesen anhand didaktischer 

Prinzipien weiter 

2 Im Fachseminar interagieren 

und kooperieren 

- bringen eigene fachliche Un-

terrichtserfahrungen ein und 

kooperieren im Planungsprozess 

reflektieren aktuelle fachdid-

aktische Ansätze im Hinblick 

auf die unterrichtliche Um-

setzung  
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Sonderveranstaltung  „Exkursion“ 

Um die Entwicklung im Sinne der Ausbildungslinien zu gewährleisten, dienen besonders die Lehrveranstaltungen/Exkursionen, die außerhalb des 

Seminarstandorts mit den Referendargruppen geplant, durchgeführt und exkursionsdidaktisch ausgewerteter werden können. Pro Kurs sind max. 

drei Schultage für Sonderveranstaltungen (Exkursionen) vorgesehen, wobei An- oder Abreise möglichst am Wochenende stattfindet. 

Zeitpunkt und 

organisatori-

scher Rahmen  

- Ausbildungsveranstaltung  mit der Fachleiterin oder dem Fachleiter 
- in Zusammenarbeit mit anderen Fachgruppen des Seminars realisierbar 

Inhalte - Einführung in die kompetenzorientierte Exkursionsdidaktik  
- Basiskonzepte exkursionsdidaktisch realisieren,  integrieren  und anwenden 
- „forschend-entdeckendes Lernen vor Ort“ 
- Handlungsorientierung, Subjektorientierung, Perspektivenwechsel 
- Umsetzung theoretischer Inhalte und Methoden in der Praxis 

Funktionen - Weiterführung und Vertiefung so wie Anwendung der in der Seminararbeit erworbenen Kompetenzen; 
- Realisierung fachübergreifenden und fächerverbindendes Lernen; 
- BNE 
- Demokratieerziehung, politische Bildung; 
- Stärkung der Lerngemeinschaft; 
- Planung, Durchführung und Evaluation von Fachmethoden; 
- Stärkung der Medienkompetenz  
- Förderung von Planungskompetenz 
- Interaktion mit Expertinnen und Experten 

 


